
Rezensionen und Nachriehten

HRANCESCO EHRLE l Prefefbo della Bıblioteca Va-
t1cana, 0omMm. KinRIcoO STEVENSON, Diırettore del Museo
Numı1ısmatico Vatiıcano: ({1i affreschı dAel Painturzcchio nel-
l appartamento Borgqgıa del Palazzo Apnostolico Vaticano, _'1-
prodottı 1n fotot1pla accompagnatı da Commentarıo dı

Roma 1597 Danesı edıtore. Selten, Pläne 'Tafel
Bılder: 130 Tafeln. Imper1alfolıo0. Ausgabe VO  S L1LUr

100 nummerırten Exemplaren ın Orıginal-Nussbaumholz-
eiınband mıt eiselırter Schliesse. Preıs: 150 Lıre ıtal

Die Tageslıtteratur hat se1ner Zeit fortlaufende ach-
richten ber e1Nes der Zrössien und schwierigsten Unter-
nehmen 11 dem (+ebiete der Krhaltung von Kunstdenkmä-
lern gebracht: Diıe Instandsetzung der A ppartamentı Borg1a
1m apostolischen Palaste des Vatıcan. Dıe Kröffnungsfeier
1m März d1ieses Jahres yab dem Pontifex dıe ZrOSSO (+e-
nugthuung, das VO  S ıhm rasch gyeförderte W erk vollen-
det und VON den massgebendsten Beurtheılern rückhaltlos
gyelobt sehen. Nıcht damıt, die langJährıge mühe-
volle Arbeıt beendigt W1SSen, wollte Le0 XILL auch
eine wıssenschaftlıche Begründung und Krklärung mancher
Punkte der gelehrten Welt schenken, und ordnete darum
dıe Abfassung des obengenannten erkes A das sich als
Begleıtwort für dıe Im Phototypıe hergestellten Prachttafeln
der (+2mälde un Stuckarbeıiten darstellt.
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Eın unkt ruft besondere Bewunderung hervor, nämliıch

ass dıe beıden gelehrten Verfasser ın einem Zeitraume
VO  S 1Ur wen1ıgen Monaten 1mMm Stande WarIch, e1ne S AaA UuS-

serordentlıche Leıistung 7U vollbrıngen. In gyleicher W eıse
freudıg überrascht ıst aln jeder, dem e$s vergönnt ist dıe
Tafeln miıt Musse studıren, darüber, ass Danesı TOLZ
der ungünstigsten Lichtverhältnısse herrliche Phototy-
pıen schaffen 1M Stande War Nur Wer ber e1N Personal
VO  H &Zanz DA r Schulung und oyrösster Achtsamkeıt
verfügt, konnte s e1n derartıges Unternehmen
begınnen.

Das Begleitwort theılt sıch e1Nn W1e folgt
Introduzıone H- ( ano DPrTLMO } JStorıa dell’ap-

partamento Borgıa mıt XIV Unterabtheilungen) (=4:  Ol
amn secondo : Storıa deglı affreschı1 dell’apparta-
mento Borgıa 45 -59 Vanıitolo Lerzo: Deserızıone
delle sale deglı affreschı dell’appartamento BOr-

&18 (mıt Unterabtheilungen) 5(0(-1(6 Die Tel Pläne
T’ay gehören 711 Begleıtworte.

Dıe Oberleitung der Yanzeh Arbeıten 1n den Räumen
Alexander VL ru ın den Händen des Magg10rdomo ST

Heılıgkeit ella Dıe künstlerische Arbeıt
lei1stete STOSSECI Landsmann omm Professor Jhud:
W1g Seitz, und das archıtectonıische Detal wurde VO

Grafen Vespignanı, dem Baumeınster der apostolischen
Paläste, bearbeıtet. Dıe Aufgabe der Verfasser Ehrle und

S wurde VO Papste dahın umschrieben, 2sSs
e1n and hergestellt werden solle < che offrısse materıalı
stOT1C1 topogzraficı D 10 stud10 artıst1co delle MeTravVı-

oxl10se pıtture, rıproducendole G  S I mag 210r esattezza

possıbıle, rendesse agevole l’esame anche ch1 S1 trova
ontano dall’eterna c1ıtta D (Introduzione Seıite ö Als (Srund-
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lage für dıe Ausführungen dıente die gesammte gedruckte
Litteratur SOW1@ ungedruckte Materı1alıen der Archive der
Camera Apostolıca, der Computister1a und Prefettura de1
SaCcr1 palazzı, des Domes VO Orvıeto un des Mun1cıp10
dı Perug1a. In dıe eigentlıche asthetische Würdıgung der
(+amälde sınd dıe Verfasser nıcht eingetreten. (Introduzıione

un 6
An dieser Stelle ist vollständıg ausgeschlossen e1Ne

auch uu kurze erschöpfende Inhaltsangabe der Ausfüh-
rungen VO  } Ehrle un Stevenson gyeben Wobel WI1Tr
aber etwas verweılen mMÜSsSSeN, das ist dıe Darstellung
der Grundsätze, ach denen Ludwıg Seltz un raf
Vespıgnanı ıhre ausserordentlich schwıerigen Arbeıten
ausführten. Seı1te » lesen WI1Tr dıiesbezüglıch, was folgt:
< rıstauro presentavası pertanto sotto duplıce asSpetto;
quello archıtettonıco C10@ ed 11 pıttor1ıco. Dal!l’ archıtetto
riıchıedevası che fosse restıtulta ogZn1 murarıa a‚ lle
condızıon1ı or1gınarıe gyeNuUu1lNeE. Dal pıttore addımandavası
che CO  D perfetta COsScC1eNzZA estet1ica S1 provvedesse a ] Y1SaTr-
cımento delle decorazıonı escludendo qualsıası arbıtrıo. Da
ambedue es1YeVası 02N1 StOrZO perche l’opera d1 OQSNUNO
procedesse 1n modo da CONCOTrTreTrTe armon10samente a} ne
COMUN6, quello C106 dı rımettere possıbılmente OZ2N1 ' cCOsSa
a ] ST St5AtLO prım1e70, consıderandosı tal partıto, 1Q
pıentemente prestabılıto, COMmMe L’un1ıco che r1ıspondesse al
oZnN1 buona 1NOTIMNEAa dı erıt1ica artıstıca sStOT1CA Dr

ber dıe Arbeıten VO  a} Ludwıg Seıtz heıisst es 1mM Be-
sonderen (S 41) Dobblıamo . adesso DAas al rıstaurı
pıttorıcı esegult] so la diırezıione sapıente dell’ ıllustre
omMm. Ludovıco Seitz Kssı debbono dıstingzuersı 1n ue
categor1e seconda della relazıone che hanno colle volte

le lunette, OVVeTrO colle paretı delle SLAaNzZe glı sghembı
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porte finestre. Quanto alla, prıma categorl1a, S1
escluso assolutamente DEr massıma generale dı r1toccare
dipıntı, a eccCceZ]1ONe dı pochıssımı cası OVe®e l r1t0cco 679

iınteramente g1ıustifcato da rag1onı specılalı. La stfessa 11 as-

s1ıma stata Osservata DOT ristaurı pratıicatı, S12 al emp1
dı Pıo VIIL, S12 1n altra eta. In CONSGZUCNZA 11 lavoro dı
r1parazıone S1 rıstretto essenz]almente 9,1 due puntı
gyuent.. Prıma dı fermare olı stucch1 olı iıntonachı
OV'!  D quest1 S1 dıstaccatı dal murı potevano co| emDpDo
COrTeTe per1ıcolo dı cadere; rafforzare ın talunı Cası
murı stess]ı delle VOo quando queste aAVOVAaNO patıto le
S10N1 M1INAaCCL0SE, rıspettando SOM DI®E CO industre CUTa olı
intonachı dıpıntı a SS6 applıcatı. In secondo Iuogo r1pu-
lıre Con 1a delıcatezza necessarıa olı affresch1 stess]1,
lıberandoli dalla polvere dalle inerostazıonı prodotte dalla
polvere 1insıeme coll’umıdıta. NOSTITO dovere trarre ]arte
tenzıone de1 ettorı au lla abılıta colla quale lavorı SONO

statı condott]1, rımedıando al ouastı de1 MUr]l, deg]lı tucchı
delle pastıglıe » .

Dann heıisst weıter, ass dıe Ausschlıessung jeder
Retouche das ZTOSSC Denkmal des umbrıschen Meısters
gelassen hat, w1e es aut UL gekommen iıst Damıt ist
gleich gesagt, ass 122a dıe früiheren Retouchen ebenso
spectır hat  9 WwW1e dAie unberührten Orıginale. Diese Retou-
chen Iassen sıch sch Wwer bestiımmen, doch darf INn  - ımmerhın
solche für dıe Ze1len Pıus WIV, Gregor I1LL und Pıus VII
annehmen. Seıitz hat HUT ın elInem eiNz1gen Falle e1N wenig
Farbe aufgelegt, nämlıch Kınn des herrlıchen Bıl
des Alexander e1INe eichte Schürfung Z 0 decken.

W er dıe appartamentı kennt, wırd verstehen, SS
100878 bei den Wänden der Räume nıcht In oyleicher W e1ıse
vorgehen konnte, WwW1e ia e hbe1 den Deckengemälden m
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der eben mıtgetheılten Weıse gethan hat ort
fangreıiche Arbeıten nothwendig, dıe eline eingehende Schil-
derung erfahren.

Die Geschiıchte der (+emälde CZ Capıtel) schre1-
ben, War eın leichtes Unternehmen, weıl dıe Materjalıen
hlerzu recht spärlıch vorlıegen. Die Verfasser bestimmen
ın indırecter Weıse Anfang un! nde der Arbeıten Pın-
turıcchlo’s 1ın den aa le BorJjane: Cosi1, not1iızıe YT1Ca-
2re ıntorno 1 dıpıntı orvıetanı G1 puoO determınare 11 prın-
C1P10 del la voro delle sa le borg1ane; da1ı pagamentı fattı
Der 6SSe per quelle iımmedıatamente susseguent. del (Ja-
stello dı Sant’Angelo|l, 101200 documentare 11 COM p1-
MeNtO » In Zahlen umgesetzt bedeutet das, asSs < DOCO dopo
la meta dı diıcembre 1499 11 Pınturicchio COM1NC10 de-
diıicarsı aglı affresch1 dell’appartarriento Borgıa, dı manıera
che l 1493 legli ETa aul punto dı inırne aleunı »

(S 4.0) Für dıe Beendigung der Arbeıten wırd folgendes
festgestellt: «1 document1 dı Cul abbıamo parlato 1mo-

Strano, CO  w} verosımıglıanza, che alla fine del 1495 olı M
resch1ı delle CAaIlleTre pontıficıe &18 termıinatı quellı

Castel Angelo probabılmente &18 comıne1nat1ı > S: 5l)
Demgemäss ware dıeses Rıesenwerk der Ausschmückung
der Sale BorJa 198 dreı Jahren vollendet worden.

Eıne eingehende Beschreibung der (+emälde und Räum-
lichkeıiten wırd 1nl Capıtel gyegeben. Zur Allgemeın-
beurtheilung es Meısters un se1Ner vatiıcanıschen Gemälde
machen dıe Verfasser eıne Anzahl interessanter Bemerkun-
SCch ach ıhnen ıst Pınturicchio ın den storlıe » der ÜYy-
pıschste Vertreter der umbrıisch-peruginer Schule mıt allen
iıhren STOSSCH Vorzügen und ıhren Nachtheılen. < Dolcezza,
DaCc0, divozıone modest]a sınd ıhm ın hohem Grade eıgen

99), dass O. ae]l bst; beı Darstellung blutiger Scenen
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oder gewaltsamer Handlungen (S Sebastiano, Barbara)
keine schroffen Leıdenschaften ZU Ausdruck bringt, <

strando SCHM1DTEO un quıiete ad un COmMpleta rassegnazıone
al volerı dı D1io0 D

Die auSsSserste Sorgfalt 1n der Ausführung auch der
riıngsten Kleinigkeiten ist ebenfalls e1ne Kıgenthümlıchkeit
se1ner Schule. Dagegen lässt sıch nıcht lengnen, dass seın
Fähigkeit U componiıren wesentlıch gerınger 1st, Ww1e dıe-
Jenıge decorıren, ass dıe einzelnen Gruppen der
Bılder unter sıch DUr eınen losen, zuweılen aum erkenn-
baren Zusammenhang aufweısen.

Pinturicchıi0 hat nNn1ıe anders, w1e ın Tempera gyemalt.
Dıe hohe Vollendung, der 6S 1 dieser Malweiıse
brachte, < contrıbul NO POCO alla CONServazıone delle SsSu

OPDEeTE » (S D9)
Von dem mıt ausserster Sorgfalt al Grund eingehen-

der Studien neuhergestellten Bodenbelag der Räume hat
se1ner Zeıt dıe Tageslıtteratur ausführlich berichtet, a |S
das Preisausschreıiben hlerfür bekannt gegeben wurde.

61 iıch meın Referat über den In halt 1er abschliesse,
111 ich das nıcht thun, ohne meılıne unumwundene

Bewunderung en jenen auszusprechen, dıe dem (+e
lıngen des Nerkes mıtgearbeıtet haben In allererster Linıe
steht da natürlıch elster Seitz, dessen Thätigkeit 11 Bande
ohl eın kleın wen1ıg mehr un mıt eLWAas Zrösserer Anerken-
NnUung hätte berührt werden können.

Zıum Schluss och eın1ıge Bemerkungen ber dıe a, 11 S-
Sere KHForm unNnseres erkes Das (Ganze macht eınen 11NO-

numentalen KEındruck, WwW1e 12a sıch AUuS dem bısher G8e
sagten leicht vorstellen annn Absolut S ist dıe
Summe VO  3 150 Lıre für 1n uch recht hoch, doch 1LLUSS

jeder, der den an gesehen hat, anerkepnen‚ dass dieser
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Preıs, für das Was geboten wiırd, durchaus gerechtfertigt
ist Ich mache darauf aufmerksam, ass die 100 gedruckten
Kxemplare schneller vergriffen se1n werden, W1e8 s der hohe
Preis vermuthen liesse., W er also 1n der Lage 1st, sıch dieses
Werk anschaffen können, möÖöge es bald thun

Eıne ausserst störende und ärgerlıche Confusion
ist be1 der Nummerirung der 'T’afeln verzeiıchnen. Als
dıeselben hergestellt wurden, bestand e1nNe Ordnung, ın der
S1e dem Bande einverleıbt werden soliten, ass dıe 6ar
feln miıt Danz wenıgen AÄAusnahmen eıne gyedruckte Num-
mer aufwelsen. Dıese Ordnung wurde Nu ber den Hauten
geworfen, und dıe 'Tafeln ın der Jetzt vorhandenen Reıhen-
folge eingebunden, ohne ass jedoch ırgendwie dafür ZOr
SOorzx wurde, ass auf den Tafeln selbst dıe eue Ord-
nungszahl vermerkt wurde. Den e1NZ1geN Anhaltspunkt für
den Leser, sıch irgendwie zurechtzufinden, bot e1n In-
1C@ tavole. Ziu diesem indıce wurde annn noch
e1Ne AÄAvvertenza aut eingeklebtem kleinem Zettel hınzu-
gefügt, ıHgl der der indıce sıch e1nNne Anzahl Correcturen
(Unterdrückung und Umstellung VO  - Tafeln 1m iındıce selbst)
gefallen Iassen musste. Um Nıu das Mass voll machen,
bemerkt Mah, ass dıe avyvertenza 19008 auch och eıinen
Druckfehler hat Man wırd INır zugebén MÜSSeN, ass eıne
solche Häufung von unangenehmen Dıngen, dıe ann nıcht
eiınmal 1! dıe Harmonıie einer rıchtıgen Numme-
rırung auf den Tafeln ausklinget, f{ür e1Nn kostsplelıges
Werk enn doch weitgéhend ıst W arum hat MNan das
Blatt mı1t dem Index nıcht einfach neugedruckt und dıe

Urdnungszahlen mıt Bleıistift handschrıftlıch U dıe
Tafeln eintragen assen ?

ährend Hıs Se1te des Begleıtwortes 81n Papıer on

TZaNZ vorzüglıcher, dıcker Qualität verwendet wurde, ist der
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est (Seıite 53-(8 auf e1Nn 1Ur halb schweres Papıer O>
druckt worden. W arum das”? Liegt 197 eLwa e1n V ersehen
des Verlages vor?

Die Doppeltafel 34.-.35 SOW1@ Tafel sınd ın Farben

wıedergegeben. Krstere stellt dıe Ostwand ın der Sala de1
mısterı un letztere qAıe Madonna A UuUS der Sala de1 Santı
dar Be1 dem Dreifarbendruck des Madonnabildes ist e1ın
1e1 gyrober Raster verwendet worden, wodurch der Ge-
sammteindruck des 1M Übrigen ur wıedergegebenen Bıiıldes
ın den Fleischtheilen abgeschwächt wırd. Ich nehme Ö

dass dıe ın meınem KExemplar befindliıche Doppeltafel (34-35)
durch e1nNn Va en hineiıngekommen ıst. Denn wenNn alle

KExemplare dıeser 'T’afel A gleicher Ausführung angefertigt
worden wären, ann könnte S 1 damıt hre e1N-
legen; enn dıie MI1r vorlıiegende Tafel ıst sehr unsauber
druckt. Taftfel 83 .84. ist schlecht beschnıtten un schlecht

übertragen worden, wodurch die Reproductionen einen untfer-

tıgen Eındruck machen.
An Druckfehlern notire iıch Se1ite 1 1581 Ze1jle ohl

colazıone S09 colezı1one lesen. Seıte Anm lıes

Forsch(ung) S09 forsch. Se1ite Anm lıes Unterriehts-
6Se1XLs Untervichtswesen.

Danesı hat das Einbinden des ungeheuer gewıichtıgen
Bandes ın Se1Ner eıgynen Buchbindereı besorgen lassen wol-
len Meın xemplar ze1gt A0 erhebliche ängel des

Eıiınbindens, (schlechter, schiefer Schnitt, Überragen des
Buches ber den Deckel der unteren Seite un ahnli-
ches mehr), DESIS ıch mıch vergew1ssert habe, WwW16 s beı
den anderen KExemplaren der all ıst Dıiıe gyleichen Fehler
wıederholen sıch da mehr oder wen1ger überall, dass
10A11l TE kann, ass es recht bedauerlıich ist SS
1119 1ese Arbeıt nıcht der hıesigen Fırma Glıngler iüher-
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tragen hat, dıe eigentlich alleıne 1 Stande ıst Präcıiıs1ıons-
arbeıten, auch der schwierigsten Art, ı1efern.

och alle diese Aussetzungen können uns dıe Freude
dem herrlichen er nıcht verkümmern, un WITr sınd

allen Betheilıgten fÜür d1ıe Herstellung des kostbaren Bu-
ches auifrıchtıgem Danke verbunden.

PAUL MARIA BAUMGARTEN.

Cardınal NDR.EÄS TEINHUBER. (zeschichte des (‚ol
leqgzum (Zermanıcum Hungarıcum IN Rom ände, X VL, A  2
und VLLL, 560 Freıburg, Herder, 1895

Dıeses W erkes wurde bereıts In der Besprechung Vonxn

Schröders Monumenta ın der vorıgen Ausgabe dieser Zie1it-
schrift gedacht; würde aber einer gyröblichen Unterlas-
SUNS gleichkommen, WenNnn WI1r 6S dabeı bewenden lassen
wollten JAowohl des Gegenstandes w1e des Verfassers
verdıent das uch ungete1lte Aufmerksamkeıt. Das letztere

deshalb, we1l Oardınal Steinhuber a ls langJährıger Rektor
des (+ermanıcum nıcht N das Quellenmaterıal für dıe 1N-
ere (+eschichte des auses vollständıg beherrschte, sondern
auch durch se1ne Bezıehungen mehreren (+eneratıonen
VO Zöglıngen ın den an gesetzt War, ber Thätigkeit,
Stellung A Schıicksale früherer Schüler dıe möglıchst
erschöpfenden un geENAaUCN Daten sammeln. Den beıden
hiemit bezeiıchneten Aufgaben haft sıch der Verfasser mıt
e1ner Gewissenhaftigkeit un unermüdlichen Sorgfalt
erzogen, dıe allerdings fÜür den, der Steinhubers Wırksam-
keıt auch auf andern Gebieten ennt, Sal nıchts Autftfal-
lendes aben, sondern als selbstverständlıch erscheınen,
aber auch ]edem andern, galbst; solchen, d1ıe keıne Hreunde
des Colleg1um (Germanıcum und de1Nner Ziöglınge Se1Nn MO-

SCN, den Eindruck compakter Gediegenheit und W1sSsen-


